Ur. 226. — weites Blatt. 


Verantwortlicher Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Lenzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Der türkiſch-griechiſche Krieg. 


Recht langſam geht es mit den auf einen erbi il 
Waffenſtillſtand event. einen Frieden abzielenden ee 0 a, fie — 
Verhandlungen. Nach einer Pariſer Meldung 1800 auf 1900 Mark — für die Intendantur⸗ 
glaubt man dort, daß die Türkei eine Kriegsent⸗ ſekretäre wurde das Durchſchnittsgehalt auf 2700 
ſchädigung von 78 Millionen verlangen wird. Mark erhöht, doch ſoll die Stellenzulage fort⸗ 
Die Mächte würden Griechenland in keiner Weiſe fallen. Für die Elementarlehrer bei den Pro⸗ 
verpflichten, ſich durch Auslieferung ſeiner Flotte vinzial⸗Kadettenanſtalten und für die Lehrer bei 


loszukaufen; wenn aber Griechenland die Ent⸗ den Unteroffizierſchulen wurde übereinſtimmend 
ſchadigung in Geld zahle, würden die Mächte das FH ml 2 3000 Mark und die Auf⸗ 
eine Kombination erwägen, welche die Wahrung rückungsfriſt auf 21 Jahre feſtgeſetzt. Für die 
der Rechte der früheren Gläubiger Griechenlands Rechnungsführer bei den Remontedepots wurde 
a len n beitätigen, daß die dag Gehalt auf 1200 bis 2200 Mark feſcgeſegt. 
Türkei in Unterhandlungen erſt nach der Ein⸗ Das Maximalgehalt der Mechaniker bei der 
nahme von Domokos eintreten will, das die Telegraphenverwaltung beantragt Abg. Dr. 
Griechen zu räumen beginnen. Dieſe letzte An⸗ Paaſche von 2200 auf 2400 Mark zu erhöhen 
gabe wird mittelbar durch eine Konſtantinopler (jetzt beträgt es 2000 Mark). Die Regierungs⸗ 
Drahtung beſtätigt, wonach laut einer Meldung ſpertreter erklären ſich dagegen, worauf der An⸗ 
des Blattes „Sabah“ aus Lariſſa von Donners⸗ trag mit 12 gegen 13 Stimmen abgelehnt wird. 
tag die von Pharſalos abgegangenen Divifionen | — Zur Tarifklaſſe 5 liegen mehrere Anträge 
mehrere Dörfer einnahmen und ſich im Vor- por. Von Dr. Hammacher: in Kap. 4 Tit. 15 
marſche befinden. des Etats der Eiſenbahnverwaltung an der be⸗ 

Bezeichnend ift, daß das „Journal des treffenden Stelle zu ſetzen: 110 Telegraphiſten 
Debats“ in einem die „Vermittelung“ überſchrie⸗ mit 1320 bis 1920 Mark Gehalt nebſt 240 
benen Artikel die Bemerkung macht, daß die Bot⸗ Mark Zuſchuß, und dem entsprechend die Tabelle 
ſchafter ber jede Mächte, „von Griechenland mit über die Mehrforderung an Beſoldungen für 
einer Art von Mandat ausgeſtattet“; mit der Beamte zu vervollſtändigen. 2. Von Dr. Lieber: 
Pforte die Grundlagen eines Friedensvertrages Beamte der Tarifklaſſe 5 der Betriebsverwal⸗ 
erörtern. Dieſe ganz beiläufige Bemerkung eines tung der Reichs⸗Eiſenbahnen. Klaſſe V. Kap. 4 
der beſonnenſten franzöſiſchen Blätter verräth Tit 15: 1011 Portiers, Mottenführer und 
u genug die geheimen Grundgedanken der WMeſchenſteller 2. Klaſſe 920 bis 1520 Mark; 
Jutervention, wie ſie in Paris aufgefaßt wird. Aufrückungszeit 18 Jahre; die bisherigen Zu⸗ 
Es mag fein, daß Frankreich mit dieſer Auf⸗ ſchüſſe bleiben beſtehen. — Kap. 4 Tit. 16: 
faſſung nicht allein ſteht. Es iſt aber ausge⸗ 791 Schaffner, Bremſer, Wagenwärter 920 bis 
ſchloſſen, daß alle Mächte der Meinung ſein ſoll⸗ 1520 Mark; Aufrückungszeit 21 Jahre; die bis⸗ 
ten, in Kouſtantinopel als „Mandatare“ Griechen⸗ herigen Zuſchüſſe bleiben beſtehen. — Klaſſe W. 
lands zu handeln. Vielmehr darf angenommen Kap. 4 Tit. 15: 985 Bahnwärter 820 bis 1170 
werden, daß es in Konſtantinopel vor Allem Mark; Aufrückungszeit 21 Jahre; 90 Mark Zu⸗ 
darauf ankommt, ſich über die von der Türkei ſchuß. — Staatsſekretär Graf Poſadowsky er⸗ 
nach ihren großen militäriſchen Erfolgen zu klärt ſich gegen dieſe Erhöhungen. Wolle die 
ſtellenden Bedingungen Klarheit zu verſchaffen. Kommiſſion den Eiſenbahnbeamten eine Beſſe⸗ 

Inzwiſchen iſt über Konftantinopel ein Tele rung ihrer Stelle zuwenden, ſo möge ſie dies im 
gramm eingetroffen, wonach der Miniſter des Wege der Erhöhung der Zulage thun, nicht durch 
Aeußeren dem Doyen der Botſchafter mitgetheilt eine Gehaltserhöhung, weil das ſeine Rückwir⸗ 
hat, daß Domokos nach ſchwachem Widerſtande kung auf Preußen ausüben würde. Abg. 
drei oder vier griechiſcher Bataillone genommen] Müller⸗Fulda vertheidigt den Antrag und iſt 
fi. Die griechiſche Armee habe ſich vorher zu⸗ auch für eine Erhöhung der perſönlichen Zulage 
rückgezogen. — Auf die Nachricht von dem Er⸗ nicht zu haben. Wenn an dem Zentrumsantrag 
ſcheinen griechiſcher Freibeuterſchiffe vor verſchle⸗ hie ganze Vorlage ſcheitern ſollte, könnte ihm das 
denen Inſeln des ägaiſchen Archipels ertheilte die nur erwünſcht ſein. Dr. Lieber ſpricht ſich in 
Pforte dem Kommandanten des Dardanellen⸗Ge⸗ äbnlichem Sinne aus. Redner hofft, daß 
ſchwaders Befeul, die Freibeuter verfolgen zu Preußen nunmehr auch einmal dem Reiche folgen 
laſſen. Nach einer Drahtmeldung des Komman⸗ werde. Abg. Dr. Hammacher erklärt ſeine Zu⸗ 
danten hätten nun die von der Verfolgung zurück⸗ stimmung zu dem entrumsantrage und 
kehrenden türkiſchen Schiffe elf Segler eingebracht, befürwortet ſodann en eigenen An⸗ 
die verſucht hätten, Landungspläge herzurichten. trag. Staatsſekretär Graf Poſadowsky giebt 

Athen, 14. Mai, 6 Uhr Abends. Eine als finanzielle Folge des Antrags Lieber 
Drabtung der „gene Havas aus Arta berichtet, eine Mehrausgabe von 265000 Mark 
daß jeit heute früh bei Gribowo in der Richtung an. Der Antrag Lieber wird darauf einftimmig 
auf Poilippiada ein blutiger Kampf ſtattfindet. angenommen, ebenſo der Antrag Hammacher. 
Die Verluſte auf beiden Seiten ſollen beträcht⸗ Jun der 3. Tarifklaſſe wurde für die ſtändigen 
lich ſein. Der Kampf dauert fort. Einzelheiten Hülfsarbeiter im Auswärtigen Amt die Er⸗ 


fehlen noch. höhung des Maximalgehalts um 300 Mark auf 
Nach Mittheilung der griechiſchen Geſandt⸗ 7500 Mark, die in e Leſung abgelehnt 


ſchaft in Berlin iſt die Blokade der Küſte von worden war, nachträglich genehmigt, ebenſo beim 
Epirus bis einſchließlich Valona unter 40 » 22, Reichsamt des Junern für die Mitglieder des 


n. B. und 19 10“ ö. L. ausgedehnt worden. ſtatiſtiſchen, Verſicherungs⸗ atent⸗, Geſund⸗ 
Ferner iſt der Golf von Volo in Blokadezuſtand ehe 255 1 gs, Patent-, Gef 


verſetzt den. a 
erſetzt worden — Ueber die Vorlage des preußiſchen Vereins⸗ 
und Verſammlungsrecht echreibt die „Nationale 
liberale Korreſpondenz“ weiter: „Zu der Vereins⸗ 
gejeßborlage iſt nun auch die Begründung ver⸗ 
öffentlicht, und wir müſſen geſtehen, daß fie den 
1 * der ie noch ganz er⸗ 
b ö FN h ins] beblich verſtärkt. Es war auch nicht anders zu 
aus Kurzel ahn 8 t: In Moulins erwarten. Man konnte ſich eben nicht genau und 
ſtiegen der Kaiſer und Prinz Adalbert zu Pferde, beſtimmt darüber äußern, was man mit dem 
die ee 5 ner Auguſt Wilhelm Entwurf eigentlich bezweckte. Es wäre ſonſt 
und Oskar eng hotau; u de en Plat; die gegangen wie damals mit dem Aſſeſſoren⸗Para⸗ 
Staiferin fu 5 torte e, Kaiſer folgte dem graphen, der durch die Erläuterung erſt ver⸗ 
Wagen. n aus einer zuſammen⸗ ſtändlich gemacht, aber damit auch ein für alle 
3 155 das . 985 5 Mal — verurtheilt war. Dieſe vorſichtige Ver⸗ 
ach Gravelotte, alsdann 1, Hüderkſſchwommenheit hat natürlicherweiſe eigenartige 
wo eine Beſichtigung dig ech, Ferme Mogador, Blüthen getrieben. Zunächſt: was iſt die Vor⸗ 
Wiel, Besichtigung des Gedenkſeins SANT (age eigentlich? Darauf lautet die bezeichnende 
an 1 ſtattfand. In Verneville, Amanweiler, art: ſie trägt den Charakter einer Novelle 
5 „Ariwat, St. Marie aur chanes und nochmals und daraus foigt, daß, ſoweit ihre Beſtimmungen 
in St. Privat und Amanweiler wurde real nicht entgegenſtehen, das geltende Recht auf dem 
85 Rz en. 3 ele ee ui Gebiete des Verſammlungs⸗ und Vereinsweſens 
— maumeier Krege een Majeſtäten unberührt bleibe. Als „geltendes Recht“ für die 
urzel mit der Eiſenbahn, wo die Majeſtäten allgemeinen Befugniſſe der Polizel wird dann 
mit den Prinzen um 6 uhr 10 Minuten wieder auf das allgemeine Landrecht dom Jah 2225 1794 
eintrafen. Die kaiſerlichen Kinder werden den 7 riffen und daraus ur Kenutniß ebracht 
Be . a pen vi. —— Reiſe c die uh gen Anſtalten en Erhaltung der 
Wiesbaden Montag verweilen fuer, van Urville, öffentlichen Ruhe, Sicherheit und Ordnung und zur 
Bolsbanı qurüctehren. = Bam 900. Gebuntstag ber Abwendung der dem Publiko der einzelnen Mit⸗ 
Grafen Wilhelm zu Stolberg⸗Wernigerode gliedern deſſelben bevorſtehenden Gefahr zu treffen“, 
A : Kaifer folgendes Tele. Judeß mehr als das hierin zu Tage tretende Ber 
Bi er a den Sie dürfulß, dem „Publiko“ nahe uführen, welcher 
9 e „Zu Ihrem 90. Geburtstage, di Anachronismus fein jetziges Freiheitsbedürfniß 
8 . ſpreche ich Ihnen von ganzem auf dem Gebiet des Verſammlungs⸗ und Ver⸗ 
Ye en ne an, ragen 4 einsweſens eigentlich fei, war uns von Intereſſe, 

3 abe, 1 as über den ö leben fi 
CC 
and, ein ſo hohes Alter hat % e ie in nn: 
erreichen laſſen, auch ferner über Ihnen walten, biefer Begriff ift „im ‚Strafgefegbud)” verwertet; 

und Ihnen ein glücklicher Lebensabend beſchieden 


„Er hat nach der Rechtſprechung des Reichöge⸗ 
ſein.“ — Kultusminiſter Dr. Voſſe ift geftern ge men. ie 
zur Einweihung des neuen Gebäudes für Berg⸗ 


den Friedenszuſtand, ſubjektip genommen die 
bau und Clektrotechnit, welches an der techniſchen Friedeuszuverſicht. Wer nun weder begriffen 
Hochſchule zugebaut wurde, in Aachen eingetroffen. 


hat, fac der „öffentliche 3 If, mod fich 
— . 1 es Miniſte vorzuſte en vermag, wa er geordnete der 
. Aan een e Polizeibehörde bei Verſammlungen ne die Laudes⸗ 
Unzverſitäts⸗Angelegenheiten berufene Profeſſor ande bei Vereinen unter der zGefähr⸗ 
Ludwig Elſter aus Breslau hat in dieſer den eines ſolchen „öffentlichen Friedens“ in 
Woche ſein neues Amt im Kultusminiſterium 155 Praxis verſtehen wird, dem iſt weder objek⸗ 
angetreten. — Der mit der Vertretung des j noch ſubjektiv zu helfen 4 Ve Daß das Abge⸗ 
Staatssekretärs des Reichsmarineamts beauf⸗ 


ordnetenhaus die Vorlage zurückweiſt, iſt für uns 
tragte Kontre⸗Admiral Tirpitz wird nach den ſchon jest, wir wiederholen es, außer allem 
„Neueſt. Nachr.“ die Ueberfahrt von Newyork 


Zweifel. Auf nationals[iberaler Seite liegt die 
mit dem Lloyddampfer „Trave“ machen und Eutſcheldung, und man ift ſich der Pflicht, die 
demgemäß in den erſten Junitagen in der 


Sache des gebildeten, ſtaatstreuen Bürgerthums 
Heimath eintreffen. Nach den letzten Nachrichten zu führen, voll bewußt. Und daran wird auch 
werde „der künftige Staatsſekretär der Marine 


nichts geändert, wenn eine Kommiſſionsberathung 
ſeine volle Kraft und Geſundheit für feine große beſchloſſen werden ſollte, falls die konſervativen 
Aufgabe mitbringen“. — Die erſten weiblichen 


Fraktionen etwa darauf beſtehen ſollten. „Denn 

Hörerinnen an der Univerfität Erlangen haben HA er Ge een n de e 

ſich einjchreiben loſſen. Es find zwei Volksſchul⸗ bei dieſer Gelegenheit die Regierung, — denn die 

d st Genehmigung d e ar 3 Begründung des Entwurfes ſchliezt die Möglichkeit 
U . U e u a mini er er 1 h 1 

1. | a an er gbeh nis 

sch Prof. arngagen beſuden. Verbindungeverbotes begnügen, um ſo beſſer für 

PPP 8 Be 2 a Augenblick 

gegebenes Verſprechen erfüllt, und ſo entginge 

Deutſchland. ſie auch einer Abweiſung, die unter den ob⸗ 

Berlin, 15. Maj. In der Budgetkom⸗ waltenden Verhältniſſen mehr bedeuten würde, 

miſſion des Reichstags wurde geſtern Nachmittag J als die einfache Ablehnung eines nicht annehm⸗ 

die zweite Berathung der Beſoldungsaufbeſſe⸗ bar befundenen Geſetzentwurfs. Dieſer Beſchluß 


rungsvorlage fortgeſetzt. 
wurde für die Sekretäre beim Kanalamt 


Aus dem eiche. 


Ueber den Beſuch, den der Kaiſer geſtern 
den Schlachtfeldern um Metz abſtattete, wird 


mit d 


Baiern. 


Rom, 


die 3 


„Tem 


ſeinem 


95 Abend⸗ Ausgabe. 


Münſter mit der 
Auguſte Viktoria. 


Paris, 14. 


zuknien. 


Durchſchnittsgehalt von 2700 auf 3000 Mark ſtützung ſie bisher hat rechnen können, den 


Belgien. 
Brüſſel, 14. Mai. Die 
Prinzen Viktor Napoleon erklärt die Meldung 
von einer Bewerbung des bonapartiſtiſchen Prin⸗ 
zen um den kretenſiſchen Fürſtenthron erfunden. 


Frank reich. 


Paris, 14. Mai. Heute fand in der Kirche 
Saint Philipp du Roule unter zahlreicher es 
theiligung die Leichenfeier für die Herzogin von 
Alengon ſtatt. Der in der Mitte der Kirche er⸗ 
richtete Katafalk war mit den Wappenſchildern 
des Hauſes Alengon und des baieriſchen Königs⸗ 
hauſes geſchmückt, während entſprechend dem 
Wunſche der Verſtorbenen weder Blumen noch 
Kränze zum Trauerſchmuck verwendet waren; da⸗ 
egen waren zahlreiche Bänder mit verſchiedenen 
Inſchriften niedergelegt, namentlich ſolche des 
Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von Hohen⸗ 
zollern und des Prinzregenten Luitpold von 
Der Sarg war um 7 Uhr früh in die 
Kirche übergeführt worden. 
waren verſammelt: Der Herzog von Alengon, 
welcher noch einen Verband um den Kopf trug, 
der Herzog und die Herzogin Vendome, der Graf 
von Flandern, Prinz Alphons von Baiern, der 
Fürſt und die Fürſtin von Bulgarien, Prinz und 
Prinzeſſin Waldemar von Dänemark, die Gräfin 
von Paris, die Königin von Neapel und die 
Königin Isabella, ferner der öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſche Botſchafter, der deutſche Botſchafter Graf 
Gräfin Marie Münſter, Fürſt 
und Fürſtin Radziwill, dieſe als offizielle Ver⸗ 
treter des Kaiſers Wilhelm und der Kaiſerin 
Die Meſſe wurde von dem 
Geiſtlichen des Kirchſpiels geleſen, während der 
Erzbiſchof von Paris die Abſolution ertheilte. 
Mai. Der Herzog von Orleans 
hat au den früheren Senator Bocher ein Tele⸗ 
gramm geſandt, in welchem er fagt, er habe das 
Exil niemals ſo ſchmerzlich empfunden wie jetzt, 
wo er verzichten müſſe, an den Gräbern des 
Herzogs von Aumale, der Herzogen vo! Alencon 
und der bei der Kataſtrophe Verunglückten nieder⸗ 


Italien. 
14. Mai. 


Ueber 


Stettins Stadttheater. 


„Lang, lang iſt's her“, ſeitdem das Stettiner 
Staditheater als Kunſtſtätte weit und breit einen 
guten Ruf genoß, lang iſt's auch her, daß 
Direktor und Publikum ihre Freude an dem 
Juſtitut halten. Damals, als noch die Feſtungs⸗ 
werke wie ein beengender Gürtel unſere Stadt 
umgaben und eine Ausdehnung nur 
möglich war, da war es noch etwas ſchönes mit 
dem Kunſttempel am Königsplatz, es genügte in 
jeder Weiſe den Anforderungen, die Größe ent⸗ 
ſprach der Einwohnerzahl und die Einwohner 
waren noch nicht überſättigt von der dramatijchen 
Koſt, fie huldigten der Kunſt, welche das heimiſche 
Inſtitut bot. Ein alter Kunſtveteran, der frühere 
Hoftheater⸗Direktor v. Strantz, welcher damals 
hier thätig war, ſchwärmte in einem Geſpräch 
mit uns neuerdings noch voll Begeiſterung von 
der Blüthe des Stettiner Theaters in jener 
„alten, guten Zeit“, obwohl auch damals ſchon 
die Kataſtrophen nicht ausblieben, wie der Schluß 
der bewährten Dir. Hein ſchen Leitung bewies. 
Auch einige ſpätere Direktoren hatten noch die 
Freude, einen finanziell günſtigen Abſchluß ihrer 
Direklionsthätigkeit verzeichnen zu können. 

pora mutantur et nos mutamur in 
illis ! Ja, die Zeiten find anders geworden, 
anders die Menſchen! — Stettin iſt in der Ent⸗ 
wickelung weiter vorgeſchritten, 
ſich zur Großſtadt entfaltet, 
Bewohner vergrößerten ſich damit, 
aber auch die Anſprüche an die Kur 
das erſte Kunftinftitut der Stadt; 
aber daſſelbe geblieben, 
verhältniſſe betrifft, es iſt nicht mit fortgeſchritten 
er Entwickelung der Stadt, nur eine Aende⸗ 
rung hat es erfahren: früher war es das Ideal⸗ 
ind der Kaufmannſchaft, jetzt iſt 
Schmerzenskind der Stadt, 
hat noch Niemand an ihm erlebt. 
rektoren? Sie waren einem be 
unterworfen, ſtets wurde mit fr 
Direktionsſcepter ergriffen, imm 
beſte Wollen, 
Klagelied mit d 


Umgebung des 


Um den Katafalk 


eine peinlich: 
Scene, die ſich bei der Enthüllung des Ver⸗ 
faſſungsdenkmals in Turin abſpielte, berichtet 
eitung „Fanfulla“: Als der König, die 
Königin und der Kronprinz im Begriffe ſtanden, 
nach dem Schloſſe zurückzufahren, trat der be⸗ 
kannte Profeſſor der Nationalökonomie ‚an der 
Univerſität Turin, Cognetti, auf den König zu 
mit den Worten: „Majeſtät, halten Sie eine 
Anſprache an die Arbeitervereine!“ 5 
König den Profeſſor gar nicht kannte, erwiderte 
er dennoch höflich, die Zeit ſei zu vorgerückt, er 
werde im Schloſſe erwartet, werde aber die Ar⸗ 
beitervereine Tags darauf gern N 
Daraufhin riß ſich der Profeſſor ohne Weiteres 
ſeine Orden von der Bruſt, warf ſie auf die 
Erde und ſchrie: „Majeſtät, Ihr Vater Viktor 
Emanuel hätte anders gedacht.“ 
und andere Beamte 


Inhalts erließe: 


Obſchon der 


empfangen. Plunder — 


Der Präfekt 
aten zwiſchen den König 
und den erregten Kronprinzen einerſeits und den 
Profeſſor andererſeits und beendigten den un 
angenehmen Auftritt. 


ſchließen würde, 
verdenken, 
Fleiſch ſchu iden wollte und Forderungen ſtellte, 
dei deren Bewilligung er hoffen konnte, das 
Kunſtintereſſe 


auch er 
Stadttheater⸗Direktoren: „Es wär' ſo ſchön ge⸗ 


eingehen. 


r > ' 
ſchwe Goldberg, anheimgegeben, unter den Bedingungen 


des von ihm mit der Stadt abgeſchloſſenen Ver⸗ 
trages einem anderen Direktor die Leitung des 
Stadttheaters zu übertragen. — Der 
Bazillus frißt weiter! 
Alten! 
deren Beantwortung wir uns nicht getrauen. 


Rath in das Juſtizminiſterium berufene bisherige 
Landgerichtsrath Wedow hierſelbſt iſt am 23. 
November 1876 in den Juſtizdienſt 
Nach Erledigung des Vorbereitungsdienites im 
Bezirk Stettin wurde er am 15. April 1882 Ge⸗ 
richtsaſſeſſor und erhielt noch in demſelben Jahre 
ſeine Anſtellung als Amtsrichter in Fiddichow. 
Von dort kam er Anfang 1888 als Landrichter IR 
nach Stolp und vier Jahre darauf in gleicher 
Eigenſchaft nach Stettin. Landgerichtsrath wurde 
er erſt im vorigen Jahre. 


mächtig hat es 
die Anſprüche der 


ſoweit es e kun iſt an das Amtsgericht in Ellrich verſetzt. 

Gerichtsaktuar Koch aus Köslin hat einen Ruf 
in gleicher Stellung bei dem 
nements⸗ c. Gericht in Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika erhalten. Dies Kommiſſorium iſt auf 
zwei Jahre berechnet, welche in der Anziennität 
doppelt zählen. Außer freier Hin⸗ und Rückfahrt 
erhält Herr K. ein Gehalt von 6000 Mark für 
das Jahr. 


es das 
aber Vaterfreuden 
Und die Di⸗ 
ſtändigen Wechſel 
ohem Hoffen das 
er zeigte ſich das 
aber das Ende war ſtets ein 
em Refrain, den Dir. Gluth bei 
Abſchied von Stettin z 
brachte: „Es wär' jo ſchön 


Neapel einſchiffen. deutſchen Gaſtwirthstage in Gotha berathen, h 
— Der Juftigminifter hat eine allgemeine welche von dem hier vor Kurzem abgehaltenen 
Verfügung vom 8. Mai 1897, «betreffend die Pommerſchen Zonentage aufgeſtellt waren. — 


zum Ausdruck 
geweſen, es hat nicht A 


Sonnabend, 15. Mai 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten } 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Vernh. Arndt, Mar Gerſtmann. 
lberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. * 
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laſſen; es heißt in derſelben: In jüngſter Ze 
ſind mehrere Fälle zur Kenntniß des Juſtiz⸗ 
miniſters gelangt, in denen nichtverſorgungsbe⸗ 
rechtigte Perſonen als Kanzleigehülfen zu dauern⸗ 
der Beſchäftigung angenommen worden ſind. 
Letzteren hat, nachdem die Nichtbeachtung det € 
Grundſätze über die Beſetzung der Subaltern⸗ 15 
beamtenſtellen mit Militäranwärtern vom 7.21. 
März 1882 feſtgeſtellt war, alsbald gekündigt 
werden müſſen. Einzelne von ihnen mußten in 
Folge deſſen nach jahrelanger Beſchäftigung vor 
Militäranwärtern zurücktreten. Dieſe Härten 
geben Veranlaſſung, den Vorſtänden der Juſtiz⸗ 
behörden, insbeſondere auch den aufſichtführen⸗ 
den Amtsrichtern, die genaue Befolgung des 
$ 4 der Kanzleiordnung wiederholt zur Pflicht zu 
machen. u 
— Das Oberverwaltungsgericht hat ſich in 
einem Erkenntniß vom 8. März d. Is. über die 
Vertretung gemeinſchaftlicher Jagd⸗ 
bezirke ausgeſprochen. Dieſe Vertretung nach 1 
außen liegt nach § 9 des Jagdpolizeigeſetzes vom 
7. März 1850 der Gemeindebehörde ob. Wer 
im Sinne dieſer Vorſchrift unter Gemeindebe⸗ 
hörde zu verſtehen iſt, das richtet ſich nach den 
matzgebenden Städte⸗ und Landgemeindeordnun⸗ 
gen; es iſt dasjenige Organ der politiſchen Ge⸗ 
meinde, das ihr Vertreter nach außen iſt und 
die Leitung der Gemeindeverwaltung, ſowie die 
Ausübung obrigkeitlicher Funktionen in der Hand 
2 In Städten iſt dies der Magiſtrat, bei 
andgemeinden der Gemeindevorſteher, bei rheini⸗ 
ſchen Landgemeinden der Bürgermeiſter und bei 
Gutsbezirken der Gutsvorſteher. Die Gemeinde⸗ 
vertretung oder -verſammlung, die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung, der Gemeinderath ꝛc. haben 
bei der Verwaltung gemeinſchaftlicher Jagdbe⸗ 
zirke nicht mit zu beſchließen. 7 
— Am Abend des 26. Januar cr. brachen 
der Dünenaufſeher Schade und der Verſicherungs⸗ 
Inſpektor Krackow beim Schlittſchuhlaufen auf 
dem Dievenow⸗Strome in der Dampferfahrbahn 
durch das dünne Eis. Dem Erſteren gelang es, 
wieder auf das Eis zu kommen. Er verſuchte 
nun, ſeinen Gefährten über Waſſer zu halten, 
hätte ihn aber, da feine Kräfte ſchwanden, auf; 
geben müſſen, wenn nicht der Fiſcher Hermann 
Krüger aus Weſtdievenow zu Hülfe gekommen 
wäre. Krüger hat dann den Verſicherungs⸗In⸗ 
ſpektor Krackow bei eigner Gefahr mit großem 
Mutbe vom Tode des Ertrinkens gerettet. Dieſe 
menſchenfreundliche That wird ſeitens des Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten mit dem Hinzufügen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem 
Retter eine Geldprämie bewilligt worden ift. N 
* Ein allgemein beliebtes Mitglied unſerer 
ſtädtiſchen Feuerwehr, Herr Oberfeuermann 
Eduard Buchholz, beging heute die Feier 
ſeines 25 jährigen Dienſtjubiläums. Aus 
dieſem Anlaß verſammelten ſich am Vormittag 
die Kollegen des Jubilars ſowie die Feuerwehr? 
leute im Turnſaal des neuen Feuerwehrgebändes 85 
und hielt dort Herr Feldwebel Krüger eine 
kernige, von kameradſchaftlichem Geiſte getragene 
Anſprache, welche in einem freudig aufgenomme⸗ 
nen Hoch auf den Jubilar ausklang. Briefliche 
und telegraphiſche Glückwünſche gingen dem ge⸗ 
ſchätzten, im Dienſte der allgemeinen Wohlfahrt 
bewährten Beamten in großer Zahl von nah 
und fern zu, auch fehlte es nicht an werthvollen 
Geſchenken. Die Oberfeuerleute verehrten dem 
Kollegen eine Bowle aus bernſteinfarbigem, be⸗ 
maltem Glaſe nebſt Bechern und Unterſatz, ſowie 
ein großes Stammglas, das beinahe zwei Liter 
faßt, mit humoriſtiſcher Widmung, von den 8 
Feuerwehrleuten war ein hübſcher Rauchtiſch mit 
Majolikaplatte und Garnitur aus polirtem Kupfer 
geſtiftet worden. Abends wird zur, Feier des 
Tages ein gemüthlicher Umtrunk gehalten und . 
morgen ſchließt ſich die Feier im Familien⸗ 1 
kreiſe an. e ie 
— Der Deutſche Kriegerbund vere | 
einigt zur Zeit in 10 984 Vereinen 944 050 Mit⸗ 
glieder. Das baare Bundesvermögen beläuft ſich 
auf 827 300 Mark. An Unterſtützungen hat der 
Bund im Jahre 1896 an 3883 Kameraden und 1 
2234 Wittwen 83 488 Mark gezahlt. Die beiden 
Kriegerwaiſenhäuſer des Bundes 
„Glücksburg“ in Römhild und in Canth i. Schl. 
erſetzen 167 Kindern das Vaterhaus. Der * 
Deutſche Kriegerbund umfaßt gegenwärtig 418 
Sanitäts⸗Kolonnen. Das Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal auf dem Kyffhäuſer, das 
große und bedeutſame zu Ehren des großen Be⸗ 
gründers des Reichs gewidmete Denkmal iſt nun⸗ 
mehr in allen ſeinen Theilen vollendet. Der Be⸗ 
ſuch des Denkmals iſt ein äuserſt reger; im ver⸗ 
gangenen Jahre haben etwa 500 000 Perſonen 
das Denkmal beſucht. Ei 
— Bei der erften hierſelbſt abgehaltenen 
diesjährigen theologiſchen Prüfung 
haben 29 Kandidaten beſtanden. nie 
— Die diesjährige General⸗vVer⸗ 
ſammlung des Evangeliſchen Bun⸗ 
des findet in Krefeld, vorausſichtlich vom 4. bis 
7. Oktober, ſtatt. . 
— Der Pommerſche Fiſchereiverein zu Kös⸗ 
lin gewährt für jeden erlegten Fiſch⸗ 
reiher eine Belohnung von 50 Pf. Die An⸗ 
träge auf Auszahlung der Belohnung find 
unter Einſendung der beiden Ständer eines 5 
Reihers unmittelbar an den Vorſtand des Ver⸗ 3 
eins zu richten. 4 
— Für den Bezirk der hieſigen Töpfer⸗ 
Innung iſt unter Vorbehalt des Widerrufs 
von dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten beſtimmt 
worden, daß Arbeitgeber, welche, obwohl ſie ein 
in der Innung vertretenes Gewerbe betreiben, 
derſelben nicht angehören, und deren Geſellen zu 
den Koſten der von der Innung für das Herbergs⸗ f 
weſen getroffenen Einrichtungen in derſelben 
eiſe und nach demſelben Maßſtabe beizutragen 1 
verpflichtet ſind, wie die Innungsmitglieder und 
deren Geſellen. Dieſe Beſtimmung tritt am 1. a - 
Juni in Kraft. f 1 
— Die geſtern im Bruckner'ſchen Lokale ab⸗ 
gehaltene General⸗Verſammlung der Gaſt⸗ 
wirthe⸗Vereinigung beſchäftigte ſich zu⸗ 
nächſt mit inneren Vereins angelegenheiten. Es 
wurde beſchloſſen, das Organ des Deutſchen 
Gaſtwirthverbandes, „Das Gaſthaus“, ſeitens der 
Mitglieder obligatoriſch mitzuhalten, wodurch ſichh 5 
der Abonnementsbeitrag auf 3 Mark pro Jahr 7 
ermäßigt und die Verbandsbeiträge für die Mit⸗ 
glieder von der Verlagshandlung gezahlt werden. 
ingehend wurden ſodann die Anträge zum 24. 


ſollen ſein!“ Jeder Direktionswechſel bedeutete 
für die Stettiner Theater⸗Verhältniſſe eine Kata⸗ 
ſtrophe, welche immer verhängnißvoller werden 
mußte, je mehr ſich das Publikum dem Stadt⸗ 
theater entfremdete, und eine Entfremdung hat 
ſich thatſächlich immer mehr geltend gemacht. 
Das Stadttheater erhielt auch Konkurrenz, welche 
anfangs unbedeutend erſchien, ſich aber mit der 
Zeit immer weiter entwickelte und ſchließlich 
drückend wurde; das Publikum empfand es 
ſchwer, daß die Raumverhältniſſe des Stadt⸗ 
Theaters in keiner Weiſe Annehmlichkeiten, ja 
kaum Gewähr für die nöthige Sicherheit boten, 
es fühlte ſich unbehaglich in den Räumen, und 
mit der Unbehaglichkeit ſtellte ſich auch bald In⸗ 
tereſſeloſigkeit für das Theater ein, denn daß 
eine ſolche hier beſteht, wird von Niemand be⸗ 
zweifelt werden, welcher die lokalen Kunſtverhält⸗ 
niſſe kennt. 

Da man für jedes Unheil einen Schuldigen 
braucht, iſt man auch hier bald darüber einig 
geworden, daß es die verſchiedenen Leiter des 
Theaters waren, welche den Rückgang des letzte⸗ 
ven verſchuldet; der Eine fol zu wenig, der 
Andere zu viel ideal angelegt geweſen ſein, der Dritte 
wieder zu wenig Geſchäftsmann, der Vierte ein 
„Ausſchlächter“ des Inſtituts; dieſe harten Ur⸗ 
theile werden meiſt von den „Kunſtverſtändigen“ 
am Biertiſch gefällt, welche bei näherer Erörte⸗ 
rung ſelbſt eingeſtehen müſſen, daß ſie nie das 
Theater beſuchen, denn „es iſt ja doch nichts 
dos!“ Nun wollen wir durchaus nicht behaupten, 
daß die Leiter des Stadttheaters die beſten Direk⸗ 
toren und die beſten Geſchäftsleute waren, im 
Gegentheil, es giebt darin ſehr viel zu bemän⸗ 
geln, aber es wäre falſch, wollte man ſie für 
den Rückgang des Stadttheaters allein verant⸗ 
wortlich machen. Dieſelben haben für das 
zweifelhafte Vergnügen, Direktor des Stettiner 
Stadttheaters zu ſein, ſogar zum Theil recht be⸗ 
trächtliche Opfer bringen müſſen, welche ſich bei 
dem gegenwärtigen Direktor in einer Saiſon auf 
ca. 50 000 Mark — ohne Funduskoſten — be⸗ 
liefen. Die Hauptſchuld liegt an den Verhält⸗ 
niſſen. Das Stadttheater iſt ſeit einigen Jahren 
ſtädtiſches Kunſtinſtitut, und als die Uebernahme 
in der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſ. Z. be⸗ 
rathen wurde, ſchwärmte man von dem „guten 
Geſchäft“, das die Stadt mache. Aber man 
muß ein ſehr ſchlechter Geſchäftsmann ſein, 
wollte man heute noch an dies gute Geſchäft 
glauben; ein Blick in den Stadthaushalt genügt 
zu der Ueberzeugung, daß die Stadt bei dieſem 
Geſchäft jährlich ca. 10 000 Mark zuſetzt. Dazu 
kommt, daß die Kommune bei dieſem ihrem In⸗ 
Ititut recht wenig zu jagen hat. Wenn andere 
Städte ein eigenes Kunſtinſtitut beſitzen, ſo ſteht 
denſelben doch wenigſtens die Wahl des Leiters 
zu und ſie wählen einen ſolchen, welcher ihnen 
die Bürgſchaft dafür bietet, daß er Kunſtver⸗ 
ſtändniß genug zur Führung eines ſolchen In⸗ 
ſtituts beſitzt. Formell ſteht zwar auch den hieſi⸗ 
gen ſtädtiſchen ans dieſe Direktionswahl 
zu, aber leider nur formell, denn thatſächlich geht 
bereits ſeit Jahren der jeweilige 


. 


n 


2 


gt 


1 


a 


r ere e e 


* 


2 


r NR 


. TE TOT DRS 
ar 2 1 7 = 


irektor unter 


Stadt für die Empfehlung des vorgeſchlagenen 
Bewerbers nur ſagen konnte, „der Mann iſt uns 
finanziell ſicher“. 
wenn jeder Direktor des Stadttheaters, dem 
„ber Kram über iſt“, ein Inſerat etwa folgenden 


„Für einen mehr als zweifelhaften Theater⸗ 
fundus wird ein hoffnungsvoller Direktor mit 
recht viel Geld und gefunden Nerven geſucht.“ 
Ja! dieſer unglückliche Fundus — im 

Weſentlichen ein Gemiſch von Lumpen und 
5 iſt der Bazillus, an dem unſer 
Stadttheater krankt und jo lange kranken wird, 
bis ein energiſcher Operateur denſelben beſeitigt. 
Es war Ausficht vorhanden, daß ſich Herr 
Direktor Reſemann zu dieſer Operation ent⸗ 
e, aber man konnte es ihm kaum 
daß er ſich dabei nicht in das eigene 


er 
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N ſowohl des Stadttheaters wie 
ſeines Bellevue⸗Theaters zu wahren, ohne daß 
in den Schwanengeſang der Stettiner 


— 


2 
7 = 


weſen“ hätte einſtimmen müſſen. Dieſe Forde⸗ 
rungen find als unannehmbar abgelehnt worden, 
weil die Stadt dabei Opfer bringen ſollte; es 
wäre Ueberfluß, wollten wir noch näher darauf 
Die ſtädtiſchen Behörden ſind zu 
einem anderen Beſchluß gekommen, ſie haben es 
dem jetzigen Leiter des Stadttheaters, Herrn 
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rere 


Fundus⸗ 
Es bleibt alles beim 
Auf wie lange? Das iſt eine Frage, 


R. O. K. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 15. Mai. Der als Vortragender 


getreten. 


— Der Amtsrichter Naumann in Pen⸗ 


— Der zur Zeit in Swinemünde amtirende 


Gouver⸗ 


Am 26. d. M. muß ſich derſelbe in 


nnabme von Kanzleigehülfen, er⸗ Dazu kam noch ein neuer Antrag aus der Pros 


su 


I 2 bi 
vinz, welcher dahin geht: Der Deutſche Gaſt⸗ 5. Niederrad⸗Vorgabefahren. 2000 Meter. 6. bekommt er gleich mehr Gehalt. Und was die Landmarkt. 
wirthtag möge erklären: Angeſichts mannigfach Senioren⸗Rennen. 1600 Meter. Fahrer der] Morgenſchuhe betrifft — die ſtickſt Du für hu: 
erlaſſener Orts⸗ und Bezirks⸗Polizei⸗Verordnun⸗ Stadt Stettin. 7. Doppelſitz⸗Niederrad⸗Vorgabe⸗ dann freut er ſich, daß er eine jo liebe Schweſter 
gen, durch welche den Wirthen nicht nur die fahren. 3000 Meter. Nennungen haben unter hat, und jagt ſich alle Sorgen aus dem Kopf. 
Reinhaltung ihrer Bierdruckapparate auferlegt, Beifügung der Einſätze und Angabe der Trikot⸗ Leb' wohl! 
. zugl. 0 a 1 2 einem be⸗ En 1 5 n 2 . Wen 5 Pi 5 A 1 ae 
timmten, behördlich konzeſſionirten Apparate und 1897, bei Herrn Paul Dummert, Stettin, Stern: worden ift am Donnerſtag Abend in Berlin der 0 5 
ſogar die Vornahme der Reinigung durch eine bergſtraße 1. 33 Jahre alte Briefträger Jakob Rehs aus da g . a ge 
beſtimmte behördlich monopoliſirte Perſon, ſowie — Als Nachmittags⸗Vorſtellung zu kleinen] Dresdener Straße 17. Rehs hatte vor 2 Jahren 38 5 . 10 Bef Zt uli „25, 
die an Letztere zu zahlende Gebühr vorgeſchrieben, Preiſen geht am morgigen Sonntag im Belle⸗ſeine militäriſche Uebung gemacht und davon fünf ber 910 er 1 5 119.00 igt. Mal 
hält der in Gotha versammelte Gaſtwirthtag ſich vue Theater „Das Geheimaiß der alten Patronen zum Jufanterjegewehr mitgebracht. Ob 19.25 oper Juli 120.00 me 5 Mia 25 
verpflichtet, ſeine Ueberzeugung dahin auszu⸗ Mamſell“ in Scene. Am Abend findet, wie be⸗ es ſcharfe oder Plagpatronen waren, wird erſt Sil befeſt ee per September 12188. 
ſprechen, daß es lediglich Aufgabe der Behörden reits mitgetheilt, die Eröffnung der Operetten- die nähere Unterſuchung und die Leichenöffnung Sl en eleltige ent Mai 15,60 Juli 
ſein kann, die Reinhaltung der Bierdruckvorrich⸗ ſaiſon mit der Novität „Der Schmetterling“ von feſtſtellen können. Mit einer dieſer Patronen 1580 con per Mai 15,60, per Juli 
tungen anzuordnen und durch periodiſche Kon⸗ Weinberger ſtatt. machte ſich Rehs, während feine Frau in der 9, a to. 125,00 bis 150,00, per M 
trolle ſicher zu ſtellen. Die Monopoliſirung be⸗ — Im Konkordia⸗Theater erntet Wohnſtube war, am Donnerſtag Nachmittag in 8 SELAR 2 , ‚00, per Mai 
ſtimmter Reinigungs⸗Apparate oder gar beſtimm⸗ Herr Louis la Chapelle mit feinen lebenden der Küche mit einem Meſſer zu ſchaffen. Plötzlich N ü bl ? F. 56,10 u lol, x 
ter Perſonen ftellt einen unzuläſſigen Eingriff in Automaten fortgejegten Beifall, beſonders der hörte die Frau ihren Mann fallen, während fie 55,10 ent Me 1 56,10 1 N Okt. 75 
{ die Rechte des Einzelnen dar und ift weder durch „Mann ohne Kopf“, bei welcher Piece ſich der einen Knall nicht vernommen hatte. Als fie in 52.70 nom., a al 56, „per ober 
den angeſtrebten Zweck geboten, noch auch mit Vortragende als ein überaus gewandter Bauch⸗ die Küche kam, ſah fie den Mann blutend da⸗ Br Geſt. to 70er 41.20, loto Mai 
demſelben verträglich, da erfahrungsmäßig die redner erweiſt. Sehr beiuftigend wirken auch die liegen. Sie holte eiligſt einen Arzt, der eine 30 1 rl 1 3500 Verflaut. a 
vorgeſchriebene Perſon mit dem vorgeſchriebenen heiteren Vorträge der Tanzhumoriſten Gebrüder ſchwere Verletzung feſtſtellte und den Verunglück⸗ = Ms N 90,00 nom 
Apparat nicht einmal jederzeit, wenn dem Wirthe Wardini, ferner treten heute die Muſikfantaſten ten in das Kraukenhaus am Urban bringen ließ. Pai 97.50 Fest 6,00 bis 90, „ ber 
die Reinigung erforderlich ſcheint, erreichbar iſt. Mr. Adolfo und Miß Anita zum erſten Male Dort iſt Rehs an demſelben Abend ſeiner Ver⸗ * 5 Eur eſt. loko 20.10. Still 
Obwohl der Antrag Stettiner Verhältniſſe nicht auf und in Frl. Adelhofer iſt eine gute Konzert- letzung erlegen. Ein Theil der Patronen, die bei etro leu m loto 20,10. Still. 
London, 15. Mai. Wetter: Schön. 


Gerſte —. Hafer 132,00 — 136,00. Heu 
2,50—3,00. Stroh 30—35. Kartoffeln 
43—46 pro 24 Zentner. 


berührt, wurde derſelbe im allgemeinen Interefle|jängerin gewonnen. ſeinen Hantirungen platzten, war ihm in den 


angenommen. Der Vorſitzende, Herr Dethloff, — Wie verlautet, findet am kommenden Unterleib eingedrungen. 1 r A 
berichtet ſodann über die letzte Zentral⸗Vorſtands⸗ Mittwoch in Marx's Konzertgarten großes Mi⸗ — Ein unglücklicher Schuß wurde, wie die ö ——————— — 


litär⸗Konzert, ſowie großes Feuer⸗ „Königsberger Allg. Ztg.“ berichtet, in der Nacht 


2 0 0 Berlin, 15. Mai. Schl 2 
werk, ausgeführt von der ruſſiſchen Pyrotech⸗ zum 10. Mai auf den Gefreiten Paul Müller 2 —— 


Sitzung in Berlin, bei welcher wiederum die er⸗ 
freuliche Entwickelung des Verbandes hervorge⸗ 


hoben wurde, die Verbandskaſſe hat bereits die nikerin Frl. Eugenie Hagelfeld, ſtatt. Die junge von der 4. Kompagnie des Grenadier-Negimentz | Preuß Lonlols 4% 104.00 London lang 209 15 
Höhe von 33000 Mark, die Theodor Müller] Dame wird einige ganz neue, in Dentſchland König Friedrich III. (1. oſtpr.) Nr. 1 abgegeben. a 8 5 9930 | Felle he * 4 15 
noch nicht geſehene pyrotechniſche Piecen zur Der Mann erhielt in demſelben Augenblick, als] Deutise Meichean 3% 8790 | Belgien kur 81 90 


Stiftung von 92 000 Mark und die erſt vor db 

2 \ 5 3 5 4 5 AIR un . 1 iefe 3; ‚30 | Berliner Dampfmu 22, 

einem Jahr begründete Wittwen⸗ und Waiſen⸗ Ausführung bringen und dürften wir den Beſuchſein zweiſpänniges ländliches Fuhrwerk an ihm Ben f, „ 1 Rene Panpfer — Fr 
o. Neuländ.Pfdbr 3½ , 


Kaſſe kann bereits einen Beſtand von 24517 |jehr empfehlen. vorüberfuhr, eine Kugel in die rechte Bruſtſeite. 5 Stettin 

Mark aufweiſen, wozu in nächſter Zeit noch der — (Perſonal⸗Chronik.) In Stelle des ver⸗ Schwer verletzt wurde er in das Garniſonlazareth enteafindig Biber. 5. 96100 10 N sg 118,00 
Ertrag einer Verlooſung kommt. Aus der Th. ſtorbenen Bürgermeiſters a. D. Hintze zu Ucders/gebraht.. Auf den Thäter, welchen man in dem un ail een 22 a aten inen 29 2 
Müller⸗Stiftung wurde dem hieſigen Kellner] münde iſt der Arzt Dr. Gaſters in Ückermünde Juſaſſen des ländlichen Fuhrwerks vermuthet, de. 9 Giſend.-Oelis 87.6: Tahreado Were 280 25 
Sylveſter auch für das laufende Jahr eine mo⸗ zum Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten für den wird eifrigſt gefahndet. en, 7 


„1900 unt. 
Serbiſche 4% oder tente 65 ı5 | 3. amh. „Bank 
Salah Ip Be e. 1000 %% e eee , 
Rum. amort. Rente 4 88,50 | Stett. Stadtanlelde 3, — — 
Ruſſ Boden-Credit 4½% 105,50 


Kreis Ueckermünde gewählt worden. — Im — Der größte Silberklumpeu, der je in 


natliche Unterſtützung von 15 Mark bewilligt. 
Kreiſe Naugard ſind für den l Bergwerk gewonnen wurde, iſt, wie der 


Da die Pommerſche Gaftwirthe-Bereinigung im 


Jahre 1899 auf eine 50jährige Thätigkeit zurück⸗ amtsbezirk Külz der Inſpektor Beilke zu „Prometheus“ mittheilt, im vorigen Jahre in den 
blicken kann, beſchließt die Verſammlung, bei dem Jarchlin zum Standesbeamten und der Gerichts⸗ ſogenannten „Smuggler⸗Gruben“ zu Aspen in 2. een Mad 1 
N Gaſtwirthtage den Antrag zu ſtellen, den Gaſt mann Griep I daſelbſt zum Stellvertreter des den Vereinigten Staaten gefunden worden. Die Desen. Bantuoten 17050 | Serliner Pandels⸗Geſenſc. 401,40 
wirthtag im Jahre 1899 zugleich mit der Jubel⸗“ Standesbeamten ernannt. An dem Realpro- | Bergleute ſtießen daſelbſt bei ihrer Arbeit auf n 8 un 
N feier in Stettin zu veranſtalten und damit eine aymnaſium zu Stargard i. Pom. iſt die feſte einen gewaltigen Erzklumpen, der ſich bei näherer] Kattenel⸗Gpp⸗ stet: Bochumer Gußftabifabrit 156.25 
gewerbliche Ausſtellung zu verbinden. Das dies⸗ Anſtellung des Wiſſenſchaftlichen Hülfslehrers Veſichtigung und Prüfung als ein Block des ee. 100) „ 10509 | Peper 182.90 
jährige Sommer-Beronügen ſoll am Montag, Otto Pießcker als Oberlehrer genehmigt. reinſten Siibers darſtellte. Erſt nach beträcht⸗ 2 450 4 100.10 Swberule erg, -OGeſelle. 19 80 
2 den 5. Juli, in der Podejucher Waldhalle age: licher Mühe und Arbeit gelang es endlich, dieſenn do. 19150 1006 645 e 81 
bhalten werden. 9ꝙ3 :e. . iͤeſigen Klumpen, der ein Gewicht von 1650 pr. eise = Mautern ede 83.50 
5 V VI. &miffion 01,50 Dlaingerbahn — 


2 Kilogramm hatte, zu Tage zu fördern. Es ift 

Aus den Provinzen. dies das größte Stück reinen Silbers, von dem 
Paſewalk, 14. Mai. Ein Küraſſter des man jemals gehört hat, und ſtellt den vor 
hieſigen Regiments verunglückte geſtern bei dem einigen Jahren in den „Gibſon⸗Gruben“ ge⸗ 


*Geſtern Nachmittag fand im Sucker'ſchen 

Lokale eine Verſammlung der ſtreikenden 
Tiſchler ſtatt, in welcher über den gegenwärtigen 
Stand der Lohnbewegung Bericht erſtattet wurde. 
3 Darnach waren 620 Geſellen in den Streik ein⸗ 
1 getreten, von denen ſich jetzt noch etwa 400 im 
P Ausſtande befinden, die übrigen haben auswärts 
oder auf den nicht geſperrten Werften Arbeit ge⸗ 
funden. Es wurde beſchloſſen, den Generalſtreik 


Stett.Bul „Act, Litte B. 180 90 Norddeutſcher Lloyd 107.90 
St tt. Vulc.⸗ Prioritäten 130.00 Lombarden 33 50 
Stettiner Straßenbahn 142 10 Franzoſen 151 10 

Luxemb. Urince⸗Henribahn 95 75 


Petersburg kurz 216 10 
208,70 


London kurz 
Tendenz: Still. 


Paris, 14. Mai, Nachm. (Schlußkourſe.) 
Feſt. 


Gerichts⸗Zeitung. 


N fortzuſetzen, mit dem Arbeitgeberverband jedoch x BER i i 
5 Verhandlungen anzuknüpfen. Frankfurt a. M., 14. Mai. Die beiden { Schiffsnachrichten. ee Si = Mi r a as 
* Geftern Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr] Küfergeſellen Schulz und Zitzmann, die in der Zu dem Zuſammenſtoß zweier Schiffe bei 4% Ital. Rente 92.92 93.15 
wurde der Schiffsarbeiter Auguſt Krebs mit einer Oſternacht vom Standbild Karls des Großen Helgoland werden folgende Einzelheiten gemeldet: Portugieſen .. —.— 21.00 
von einem Säbelhiebe herrührenden Kopfwunde auf der Sachſenhäuſer Brücke das Schwert Die norwegiſche hölzerne Bark „Bädvar“, Kapt. Bortugieſiſche Tabatsoblig.... | 467.00 | 466,00 
in das Polizeigefängniß eingeliefert; er hatte] herunterriſſen, wurden von der Strafkammer zu Aslakſen, mit einer Ladung Eis nach London be⸗ 1e Rumänien. 87,70 | ‚87,50 
ſeiner Verhaftung ſo energiſchen Widerſtand je einjährigem Gefänguiß verurtheilt. ſtimmt, rannte am Sonnabend Nachmittag 4½ 4 Ruſſen de 1899 103,00 102,70 
eentgegengeſetzt, daß der betreffende Schutzmann Wiesbaden, 14. Mai. Die hieſige Straf⸗ Uhr etwa 100 engl. Meilen weſtlich von Helgo⸗ ae Ruſſen de 18919. 66,45 a 
von der Waffe Gebrauch machen mußte. Dem kammer verurtheilte heute den vielfach vor⸗ land in die Backbordſeite des holländiſchen ene 5 is 
Arreftanten wurde zunächſt von einem Feuer⸗ beſtraften Metzger Wolfram aus Baiern wegen Dampfers „Firdene“, der mit einer Salzladung è Serben „ 4640 6700 
wehrſamariter ein Verband angelegt, doch erwies] Kirchenraubes zu zwölf Johren Zuchthaus und von Rotterdam unterwegs war. Die „Firdene“ 3% Spanier äußere Anleihe... | 61.00 61.12 
ſich die Verletzung als derartig erheblich, daß zehnjährigem Ehrverluſt. Wolfram hat im war mittſchifs im Maſchinenraum getroffen; die] Conbert. Türkei. ccm 95 20 05 
pater die Ueberführung des K. in das ſtädtiſche[ Januar d. Js. die meiſten katholiſchen Kirchen Bark war in folder Fahrt, daß fie 8 Fuß tief] Türkische Looſ e.. 103,50 
Krankenhaus angeordnet wurde. des Rheingaues durch Einbruch empfindlich bes in den Dampfer hineinraunte. Der Dampfer] 4% türk, Pr.⸗Obligationen 432.00 
* Der 19 Jahre alte Arbeiter Albert ſtohlen. ſank in ganz kurzer Zeit; der 19 Mann ftarfen| Tabacz Ottom . 337.00 
Dante gaben ic) heute in der Wonne t beg 25 g n benen | Nee ne 615.00 
ſeines Vaters Stoltingſtraße 15; dauernde n n Ane Ent ier ſunß vnc die Bark. die von Deſterreichiſche Staats 761.00 
enen neee SEE 5 Vormiſchte Nachrichten. . Mannſchaft ſogſeich nach dem Zuſammenſtoß Lombarde . 255 
dahin gebracht haben, ſeinem Leben ſelbſt ein — Einen allerliebſten Brief hat dieſer ei r Tiefs 8 1 N n 3660 
Bi 5 5 Urtheil des hieſigen Amtsgerichts Tage der Reichstagsabgeordnete Pachnicke er- Zur Zeit des Zuſammenſtoßes wehte ſtarker] Banque 3 e 100 
it der i 20 * dollen S7 rs r gerichts zarten. Da er der Abjenderin nicht direkt ante weſtlicher Wind, nach Norweſten drehend, mit] Credit Lyxonnais 767 00 
il Abr 75 a. 915 er Ant worten kaun, hat er das „Reichsblatt“ gebeten, Regen und Hagelſchauern. In dieſem Unvetter Debeers e 712.09 
Fön a Ste 15 =, Ari. für ihn zu erwidern. Vielleicht gelangt es jo in trieben nun die Voote wicht weit von einander|Langl. Es 8 105,00 
19185 e 1 5 geboren am 14. 5 Elſen's Hände. Aber zuerſt der Brief, und dahin. Die Leute von der „Firdene“ waren zum Rio Tidto-Aktien ‘ 671.00 
851 auf en 7 eſetzes vom 24. Februar zwar mit all den niedlichen Schreibfehlern, die er Theil nur nothdürftig bekleidet und ohne Lebeus⸗ Nobinſon Aktien 19450 | 194.00 
1851 int todt erklärt. 5 a enthält. Hier iſt er: mittel. Nach kurzer Zeit brachte die See das Suezkaual⸗Aktien 3253 3258 
SGeſchent . üb ae . 3 ft a Lieber Herr Pachnicke! 5 eine Boot mit alf Juſaſſen zum Kentern, wobei Mel auf Bimfbeshem Burg; | 21) 206.87 ° 1205.87 
N Du 10 3 bli N Rede 15 belt Sein Sie nicht böſe das ein Schulmädchen ſieben Mann fofort ertranken, während vier ſich do. 1 1 baue „Pläne en 5 — I 
lögefe Bubliz, bon der Frau Paſtor Gemberg an Sie fehreibt, aber ich kann mir nicht anders auf den Kiel des gekenterten Bootes retteten. do. au 8 so ie Bid "Pi | 5.091] 25.094 
geb. Wieſecke in Bublitz eine neue Altarbekleidung heifeu. Montag vor 14 Tagen hat ſich in Auch ve teen W den foch fe, debt 75 Chee auf n N N 35.008. 
bon ſchwarzem Tuch und eine weißleinene Altar Schleswig ein junger Sientnant erſchoſſen, weil zuakekter x von der er-“ do. auf Madrid kurz. 380.00 | 881.40 
decke mit Spitzen; der Kirche zu Wuſterhuſen 1 0 zweifelter Anſtreugungen, von der See ver f kurz ‚00 P 
2 m pisen; zu Wuſterhugſen, er kein Geld mehr hatte, und ſeine Eltern hatten ſchlungen, nachdem es ihnen vorher mehrere Male], do. auf Wien kurz . 207,75 207.87 
. Diözeſe Wolgaſt, don dem Rittergutsbeſitzer auch keins. Und nun habe ich ſolche Angſt dafs gelungen war, das gekenterte Bott wieder zu er⸗ Haauchuen ..... { 47.50 50,50 
Seißenborn auf Leiten ein Stronteuhter mit 1c mein lleber Bruder ih auch exjchieft, denn er reichen. Die zwei Weberfebenden des Bootes "rvatisfont ... ... a ROTE 


Leuchtern für den Altarraum; der Kirche zu 
Zebbin, Diözeſe Wollin, von Mitgliedern der 
Gemeinde ein Altarteppich; der Kirche zu Alt⸗ 
Marrin, Dibzeſe Körlin, von dem Ritterguts⸗ 
beſitzer Scheunemann⸗Neu⸗Marrin zur Reparatur 
der dortigen Kirchenorgel die Summe von 149,95 
Mark; der Kirche zu Oberuhagen, Diözeſe Regen⸗ 
walde, von dem Patron, Rittergutsbeſitzer Protzen, 
eein Kronleuchter; der Kirche in Dorow, Diözefe 


hat auch nur ſehr wenig Geld, und meine Elteruſ[wurden Morgens 3 Uhr von dem Voot der ger 
können ihm auch nicht ſer viel geben, weil wir ſunkeuen Bark beinahe erſtarrt nach über zehn⸗ 
noch mehr Kinder find. Wenn nun mein Papa ſtündigen Ringen aufgenommen. Dieſes Voot 
meiner Mama die Zeitung vorlieſt habe ich mit der vollen elf Mann ſtarken Varkbeſatzung 
immer zugehört, und habe ſchou lauge immer und den zwei Geretteten wurde am Sonntag 
aufgepaſſt ob die Lieutenants Zulage bekommen Vocmittag 9 uhr von dem englischen Marine» 
werden, und da hat ein Herr geſagt die Srconde kater Mose“, Kapitän H. A. Smith, geſehen 
Lieutenants brauchen es nicht, aber die Premier und nach einer Stunde ſchwerer Arbeit auch 
Lleutenants müſten etwas haben, und ich ‚glaube glücklich gerettet, was bei der bewegten See 
das haben Sie geſagt. Aber das iſt nicht ſo, große Umſicht erforderte. An Bord wurden dle 
die Premier Lieutenants haben meiſteas ſchon Geretteten liebevoll aufgenommen und jpäter in 
reiche Frauen, und die eſſen auch nicht mehr Helgoland abgeſetzt. Obgeich noch einige 
wie ein junger Lieutenant, und darum braucht Stunden nach dem zweiten Voote des Dampfers 
er es auch eben ſo ſehr nötig. Nun will ich gekreuzt wurde, gelang es nicht, es aufzufinden. 
Sie ſehr bitten doch dafür zu ſorgen das ſie Es wurde mit feinen acht Mann noch am ſelben 
auch ein Bischen mehr Geld bekommen, ſonſt Abend durch den Dampfer „Mimi“ gerettet und 
muſs ja mein lieber Bruder auch Schulden n Blyth gelandet 

machen und ſchieſt ſich daun gewiſs auch tod, Sir 2 
wie der arme Lieutenant Kolbe. Mein Bruder 
iſt garnicht leichtſinnig, aber als er zum Beſuch 
war, da hat er mir nachher heimlich erzählt 
daſs er garnicht dafür kann, wenn er nicht aus⸗ 
kommt, aber es wird im Kaſino alle Augenblicke 


Hamburg, 14. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Santos per Mai 39,25, per September 41,00, 
per Dezember 42,09, per März 42,25. 

Hamburg, 14. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuder. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſauce 
frei au Vord Hamburg, per Mai 8,85, per Juni 
8,80, per Juli 8,85, per Auguſt 8.90, per 
Oktober 8,2½, ver Dezember 8,92 ½. Ruhig. 

Bremen, 14. Mai. (Vörſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Höher Loko 5,55 bez. Ruſſiſches Petroleum. 
Loko —,.—. Schmalz ruhig. Wilcox 22¼ 
Pf., Armour ſhield 22 ¼ Pf., Cudahy 23 ¼ Pf., 
Choice Grocery 23¼ Pf., White label 23 / Pf., 
Fairbauks — Pf. Speck ruhig. Short ctair 
e Be 175 Mal, Nag 5 
0 mſterdam, 14. Mai, Nachmittags. 2. 
von Gebrüder Lehmann & Co., treidemarkt. Weizen auf Termine etwas 
einer abgegeſſen, oder was gefeiert und dann NW. 6, Luiſenſtraße N 44. niedriger, per Mai —.—, per November 171,00. 
mufs er Wein trinken, auch wenn er ihm gar] Die Gleichmäßigkeit der Marktlage und Roggen loko ruhig, do. auf Termine etwas 
nicht schmeckt, und da kommt fo viel zuſammen | Breite findet auch in dieſer Woche ihre Fort- niedriger, per Mai 102,00, per Juli 101,00, 
und er kann ſich zu Abendbrod nie ſatt eſſen.] letzung und wenn auch hier und da ſchon etwas per Oktober 102,00. Müböl loko 30,00, per 
Und die Uniformen koſten auch fo viel. Wenn] mehr Waare ſich zeigt, jo bleibt die Grundrichtung Herbſt 25,87. 

Sie nun meine Bitte nicht erfüllen können und; doch eine feſte. EG 1 Amſterdam, 14. Mal. Java⸗Kaffee 
dem Reichstag ſagen das er den Lieutenants Das gilt ſowohl von feiner, als auch von good ordinary 46,75. . 
mehr giebt, ſo bitten Sie doch unſern lieben Sanbbutter, ändi Amſterdam, 14. Mai. Bancazinn 
Kaiſer, das er befelen ſoll daſs die armen. Preisſtellung der von der ſtändigen Deputa⸗ 36.25. 
Lieutenans nicht Wein trinken und keine Liebes⸗tion gewäh ten Nolteungs nemo (Butter Antwerpen, 14. Mai. Getreide: 
malzeiten feiern brauchen. Ich habe mic jetzt per 50 Kilogramm): Hof⸗ und e markt. Weizen feſt. Roggen behauptet. Hafer 
i vorgenommen immer fleißig zu fein und das butter: Ia. 101 Mark, IIa. 98 Mark, IIIa. —, behauptet. Gerſte behauptet. 

ſäamen werden mit 4 Kilogramm Schwefelſäure Geld für die gute Zenſur für meinen Bruder abfallende 92 Mark. ? . Untwerpen, 14. Mai. Schmalz per 
und 5 Liter Waſſer gemiſcht und dieſe Miſchung zu ſparen, aber es dauert doch ſo lange bis es Landbutter: Preußiſche und Littauer Mai 50,75. Margarine ruhig. 

drei bis 4 Stunden lang gekocht und danach piel iſt. Seien Sie nicht böſe, wenn ich noch 82—86 Mark, Netzbrücher 8386 Mark, Bons Antwerpen, 14. Mai, Nachmittags 2 Uhr. 
filtrirt. Dem Filtrat wird das Vierfache feines Fehler gemacht habe, aber ich darf doch von] merſche 88—86 Mark, Polniſche 88 —86 Mark, — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Volumens an Alkohol zugeſetzt, worauf ſich ein keinem nachfehen laſſen, und damit Sie es Baieriſche Senn 88—90 Mark, Baieriſche Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,37 bez. 

Niederſchlag bildet. Dieſen ſammelt man, wäſcht keinem ſagen können ſage ich Ihnen auch nicht Land⸗ 78.—80 Mark, Schleſiſche 8386 Mark, u. B., per Mai 16,37 B., per Juni 16,50 B. 

ihn gehörig aus und trocknet ihn, er giebt dann wie ich weiter heiſſe, denn mein Papa würde Galiziſche 73—75 Mark. 5 5 a 

ein farbe und gzruchsloſes, fabe ſchmeckendes ſehr böſe, und darum ſtecke ich den Brief auch mm Paris, 14 Mai, Nachmittags. Roh zuaer 
Pulver, das, in Waſſer aufgelöſt, einen ganz in den Zugbrlefkaſten dann wiſſen Sie auch . g (Schlußbericht) ruhig, 884% foto 24,50 bis —,—. 
ausgezeichneten Klebſtoff, einen Erſatz des nicht wo ih bin, das macht uufer Fräulein Börſen⸗Berichte. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 
Gummi arabicum bildet. immer ſo. Aber wenn Sie ſorgen das mein Stettin, 14. Mal. Wetter: Negnig. Kilogramm per. Mai 25,12, per Juui 25,25, 

— Ein Freikonzert ſchönſter Art abe mehr Gehalt bekommt ſticke ich Ihnen] cempecatur + 8 Grad dſeaumur. Barometer ber. Juli⸗Auguſt 25,62, per Oktober⸗Januar 


Regenwalde, von einem Ungenannten ein ſilberner 
1 Abendmahlskelch. 
4 — In der Apfelallee ſoll eine Apo⸗ 
theke neu eingerichtet werden und zwar iſt als 
Betriebsſtelle die Strecke der Apfelallee von der 
Einmündung der Verbindungsſtraße bis zum 
Eingang zum Begräbnißplatz feſtgeſetzt. Geeignete 
Bewerber müſſen ſich bis zum 1. Juli ſchriftlich 
bei dem Herrn Regierungs-Präſidenten melden. 
7. — Ueber das Vermögen der Konfituren⸗ 
Händlerin Frl. Martha Grothe hierſelbſt, Kleine 
Domſtraße 11, iſt das Konkursverfahren 
eröffnet. Verwalter der Maſſe iſt Kaufmann 
A. Bouveron. Anmeldefriſt 3. Juli. 
. — Der Preis des Gummi arabi eum 
it in der letzten Zeit erheblich geſtiegen, weniger 
wohl wegen des geſteigerten Konſums, als viel⸗ 
mehr weil in Folge des Raubbaues, mit dem dies 
werthvolle Pflanzenharz gewonnen wurde, ohne 
daß man an eine genügende Nachpflanzung der 
Gummibäume dachte, dieſe an Zahl ſtark abge⸗ 
nommen haben. Der 100 iſt nunmehr ſo hoch 
gegangen, daß er der Verwendung des Gummis 
Eintrag thut und man an die Herſtelluug von 
Surrogaten denken muß. Ein ſolches iſt in 
folgender Weiſe zu erhalten: 5 Kilogramm Lein⸗ 


Berlin, 14. Mai. 
Butter⸗Wochenbericht 


* 


a 
— 
= 


jetzt allabendlich den Paſſanten des Königsplatzes auch ſchöne Morgenſchuhe, das kann ich ſchon. ll ind: N. 1.25. \ 
r, es hat ſich nämlich in dem Komman⸗ Es grüßt Sie Ihre Elſe. 768 Malimeter. Wind: N Paris, 14. Mai, Nachm. Getreide: 
dantur⸗Garten eine Nachtigall niedergelaſſen, . Antwort: Privat⸗Ermittelung. markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per 
welche beim Anbruch der Nacht ihren Geſang in Liebe Elſe! Du ſiehſt, an einer Stelle ift Weizen ruhiger, per 1000 Kilogramm Mai 23,00, per Juni 23,20, ver Juli⸗ 
ſeltener Reinheit erſchallen läßt und immer dank was au sgelaſſen. Wir wollen nämlich auch nicht, loto 156,00 — 160,00 nom. ; Auguſt 23,25, per September⸗Dezember 22,25. 
bare Zuhörer findet. daß Papa dahinter kommt. Was Du da janit, Roggen ruhiger, per 1000 Kilogramm Moggen ruhig, per Mai 14,25, per September: 
— Am Sonntag, den 30. d. M., werden iſt alles jo gut und fo lieb, daß wir Dir loko 114,00 —116,00 nom. Dezember 13,76. Mehl matt, per Mai 45,25, 


Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm per Juni 45,70, per Juli⸗Auguſt 46,35, per 
loko 128,00—131,00 bez. . September» Dezember 46,40. Rüböl ruhig, 

Spirktus per 100 Liter à 100 Prozent ver Mai 55,25, per Juni 55,75, per Juli⸗ 
(ofo 70er 39,60 G. \ . Auguſt 55,75, ver September⸗Dezember 56,50. 
Weſtend Haupt⸗Niederradfahren. 4000 Meter. verlangt. Und wenn die's nicht wollen, dann Rüböl unv., per 100 Kilogramm loko ohne] Spiritus beh., per Mai 37,75, per Juni 37,50, 
3. Niederrad⸗Ermunterungsfahren. 2000 Meter. geht's nicht, Aber tröſte Dich, Dein Bruder] Faß bei Kleinigkeiten 54,75 V., per Mai 55,75 per Juli⸗Auguſt 37,25, per September⸗Dezember 
4. Er. Niederrad⸗Vorgabefahren. 3000 Meter. wird gewiß bald Premierlientenant, und dann B. per September⸗Oktober 52,25 B. f 35,00. — Wetter: Kühl. 


auf der Rennbahn an der Falkenwalderſtraße um alles in der Weit keinen Verdruß bereiten 


folgende von dem Verein für Radwetk⸗ möchten. 5 
fahren veranſtaltete Rennen ſtattfinden: 1... Nun mußt Du aber wiſſen: Die Miniſter 


iederrad⸗Eröffnungs fahren. 4000 Meter. 2. haben eine Zulage für die Lieutenants gar nicht 


r 


London, 14. Mai. An der Küſle — 


Weize u 158160. Ro ggen 120. Weizenladung angeboten. 


London, 14. Mai. 96proz. Javazucker 
10,62 ruhig. Rüben⸗Rohzucken loko 8,87 
ruhig. CTentrifugal⸗Kuba ——. 

London, 14. Mai. Chili ⸗ Kupfer 
* — drei . See 

ondon, 14. Mai. Spaniſches Blei 11 
Eſtr. 18 Sh. — d. I N 
Glasgow, 14. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
44 Sh. 3½ d. Warrants middlesborough III. 
39 Sh. 4 d. 

Petersburg, 14. Mai. Weizen loko 9,00, 
Roggen loko 5,25, Hafer loko 3,50—3,80, Leinſaat 
loko 10,25, Hanf loko —,—, Talg loko —.—, 
do. per Auguſt —.—. — Wetter: Warm. 

Newyork, 14. Mai. (Anfangskourſe. 
en per Jui 79,62. Mais per Juli 

Newyork, 14. Mai, Abends 6 Uhr. 


14. 

Baumwolle in Newyork . 7/1 713716 
do. in Neworleans 7,50 7,50 
Petroleum Rohes (in Caſes) 6,70 6,70 
Standard white in Newyork 6,25 6,25 
do. in Philadelphia.. 6,20 6,20 
„Pipeline Certificates per Mai 86,00 | 86,00 
Schmalz Weſtern ſteam 4,17½ 4,22½ 
do. Rohe und Brothers.. 4,45 | 4,45 

Zucker Fair refining Mosco⸗ 
vados : een 2,87 | 2,87 


Weizen ſtetig. 
Rother Winter⸗ lok o. nom. nom. 
Raa q | 82,37 | 83,75 
FF . . | 79,00 | 80,25 
ber Siptemden 74,62 | 75,75 
F 75,87 | 77,12 
Kaffee Rio Nr. 7 loko. 8,00 | 8,00 
n 7.55 700 
Df 7607,60 
Mehl (Spriag⸗Wheat e ears) 3,35 | 3,40 
Mais ſtetig. 
it 30,25 30,37 
eee l 
ee Senne 32,00 32,25 
Fo . | 11,10 | 11,10 
NE ae 13,45 | 13,40 


Getreidefracht nach Liverpool. 1,50 | 1,50 
Chicago, 14. Mai. 


Weizen ſtetig, per Mai... . | 74,37 75,62 


DER Jui . 2.0 A ꝗ:½. 73,2 | 74,50 
Mais ſtetig, per Mai.. . | 25,00 25,25 
Pork per Mai 8.57½ 8.65 


Speck ſhort clear 


Woll⸗Berichte. 

London, 14. Mai. Wollauktion. 
Wolle feſter, amerikaniſche Sorten nur noch 
5 Prozent unter vorigen Auktionspreiſen, Cap 
middle ſcoured / über vorige Auktionspreiſe. 
Greaſies haben Einbuße eingeholt. 


Waſſerſtand. 
* Stettin. 15. Mai. Im Revier 5.80 
Meter = 18“ 6“. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 15. Mai. Dem „L.⸗A.“ wird aus 
n gemeldet, daß daſelbſt Graf Herbert 
ismarck eingetroffen iſt, um ſeinen Vater zur 
Reiſe nach Gaſtein zu bewegen. Der Fürſt bes 
findet ſich außerordentlich wohl; er machte 
geſtern eine zweiſtündige Ausfahrt. 

— Aus der letzten Konſultation der Aerzte 
über den Zuſtand des Grafen Schuwalow iſt zu 
entnehmen, daß die Beſſerung in dem Befinden 
erfreuliche Foriſchritte macht. 

— Der Verein der Getreide- und Produkten⸗ 
händler wird bezüglich des Schreibens des Ober⸗ 
präſidenten den Juſtanzenweg beſchreiten. Was 
die Mittheilung des Handelsminiſters an die 
Aelteſten der Kaufmannſchaft betrifft, ſo erklärt 
man, daß der Verein ſich in keinerlei Verhaud⸗ 
lungen mit Vertretern der Landwirthſchaft ein⸗ 
laſſen wolle, da von dieſer Seite aus der Ge⸗ 
treide⸗ und Produktenhandel jo zahlreichen, uns 
begründeten Angriffen ausgesetzt worden ſei. 

Brüſſel, 15. Mai. Die Landeskundgebung 
zu Gunſten der perſöulichen Wehrpflicht wird 
am 13. Juni ſtattfinden. Ein Delegation von 
vier Mitgliedern, unter denen ſich auch die Gene⸗ 
rale Brialmont und Waſſine befinden, iſt ernannt 
FE 14 5 1 der Demonſtranten dem 
d e etition bezüglich der perſönli 
Wehrpflicht zu überreichen. Man i Ir Hie 
Antwort des Königs aufs höchſte geſpannt. Die 
katholiſchen Blätter jagen, dieſe gauze Augelegen⸗ 
heit ſei ein Manöver der Liberalen und die am 
13. Juni ftattfindende Demounſtration werde 
das Begräbniß für die allgemeine Wehr 
pflicht ſein. 

Die „Independance“ beſpricht in ihrem 
Leitartikel die preußiſche Vereinsgeſetz⸗Novelle und 
ſagt, es ſtehe zu erwarten, daß der Kaiſer, ange⸗ 
ſichts der ſchlechten Aufnahme, die die Vor⸗ 
lage findet, dieſelbe zurückziehen laſſen wird, 
wie es auch mit der Zedlitz'ſchen Schulvorlage 
der Fall war. e 

Antwerpen, 15. Mai. Zwei Statiener, 
welche der italieuiſchen Falſchmunzerbande an⸗ 
gehören, wurden geſtern hier verhaftet. 

Paris, 15. Mai. Dem „Matin“ zufolge 
hat die Miſſton des Lagarde beim Negus Menelit, 
dem er einen eigenhändigen Brief des Präſiden⸗ 
ten Felix Faure überbrachte, guten Erfolg gehabt. 
Menelik ſandte dem Borjchafter Frankreichs Ras 
Makonnen mit 18 000 Reitern entgegen. In 
Addis⸗Adalba, der Reſidenz des Negus, fand eine 
große Empfangsfeierlichkeit ſtatt, bei welcher 
Meuelik dem Lagarde einen äußerſt herzlichen 
Brief an den Präfdenten Felix Faure über 
reichte. 

Venedig, 15. Mai. Der König von Siam 
iſt mit ſeinen Brüdern und Kindern hier einge⸗ 
troffen und wurde vom Herzog von Genua 
namens des Königs von Italien herzlich empfangen. 

„Gazetta di Venezia“ meldet aus Beigrad: 
Der Kommandant der montenegriniſchen Grenz⸗ 
wache, Stefan Taton, verhaftete einen als 
Bauern verkleideten öſterreichiſchen Offizier, wel⸗ 
cher die albaneſiſche Bevölkerung aufzuwiegeln 
verſuchte. Man fand bei dem Verhafteten grö⸗ 
Bere Geldſummen vor, doch wurde derſelbe bald 
wieder in Freiheit geſetzt. 

Arta, 15. Mai. Die Schlacht von Gri⸗ 
bowo iſt beendigt. Die Griechen haben die 
wichtigſten Höhen beſetzt. In der Schlacht wur⸗ 
den 400 Griechen, darunter 25 Offiziere kampf⸗ 
unfähig gemacht. 

Newyork, 15. Mai. Das Kabinet dis⸗ 
kutirte die Kubafrage. Präſident Mae Kinley 
dürfte bald eine Votſchaft an den Kongreß ſen⸗ 
den und Geld und Hülfe für die auf Kuba 
weilenden und darbenden Amerikaner empfehlen. 
Dieſe Kundgebung wird aber jedenfalls eine 
feedliche ſein. 

Der Welt⸗Poſtkongreß lehnte eine Weit 
poſtmarke ab. 


